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Pressedienst 
Hattingen, den 20.11.2017 Ansprechpartnerin: Sabine Schidlowski-Boos  
 

Neue Chancen für kommunale Brach-
flächen  
AAV erhält weitere 4,6 Mio. Euro für Sonder-Förderprogramm 
zur Brachflächenmobilisierung 

Der Vorstand des AAV - Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung hat 
in seiner Sitzung am 15.11.2017 die Aufbereitung von zwei weiteren Flächen im 
Rahmen des Sonder-Förderprogramms „Identifizierung und Mobilisierung von 
Brachflächen für Flüchtlingsunterkünfte und für dauerhaften Wohnraum“ be-
schlossen. Neben den drei bereits seit Juni 2017 in Bearbeitung befindlichen Pro-
jekten in Krefeld, Eschweiler und Hemer wird der Verband in den kommenden 
Wochen mit den Städten Bergneustadt und Sendenhorst  Verhandlungen über 
öffentlich-rechtliche Verträge zur Aufbereitung der neu angemeldeten Brachflä-
chen führen.  

• In Bergneustadt soll ein ehemaliges Obdachlosenheim aufgrund von bau-
lichen Mängeln und Schadstoffbelastungen zurückgebaut werden, damit 
die Stadt an gleicher Stelle modernen Standards entsprechende Unter-
künfte für Flüchtlinge und andere Schutzbedürftige (z. B. Obdachlose) er-
richten kann.  

• Bei der Fläche in Sendenhorst handelt es sich um eine in den 1980er Jah-
ren stillgelegte städtische Kläranlage. Hier wird der AAV voraussichtlich 
die alten Tropfkörper, Becken und sonstigen Anlagen entfernen, verfüllen 
und die Fläche so herrichten, dass eine dauerhafte Wohnfolgenutzung 
ermöglicht wird. 

 

Akuten Wohnungsmangel bekämpfen 
Der in vielen Städten und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen steigende Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum wurde seit dem Jahr 2015 durch den verstärkten Zu-
zug von Flüchtlingen noch verschärft. Mit dem Sonder-Förderprogramm des Mi-
nisteriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen, das bei den Kommunen auf positive Resonanz stößt, sollen 
mit Unterstützung des AAV kurz- bis mittelfristig Flächen für neue Wohnungen 
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identifiziert und aufbereitet werden. Damit wird zum einen an meist gut erschlos-
senen Standorten schnell und effektiv dem weit verbreiteten Wohnraummangel 
entgegengewirkt. Zum anderen ist das Programm auch ein wichtiger Beitrag zur 
nachhaltigen Flächennutzung und Reduzierung der Flächeninanspruchnahme. 
 

Fördermittel aufgestockt 
Das Umweltministerium hat dem AAV im Juni 2017 dafür weitere Mittel in Höhe 
von 4,6 Mio. € zur Verfügung gestellt und die Fördersumme damit verdoppelt. 
Neben der Beratung der Kommunen bei der Identifizierung und Bewertung von 
Brachflächen kann der AAV damit weitere Einzelflächen aufbereiten und für eine 
Wohnnutzung reaktivieren. Der AAV steuert und überwacht den kompletten Auf-
bereitungsprozess und übernimmt die dabei anfallenden Kosten zu 100 %. 
 

Anmeldung 
Informationen über das Programm und seine Aufnahmekriterien sowie sonstige 
Hinweise zur Anmeldung finden sich im Internet unter www.aav-nrw.de/aufgaben. 
Ein Faltblatt mit den wichtigsten Informationen steht hier ebenfalls zum Download 
bereit. Kommunen, die geeignete Flächen haben, können sich zur Beratung auch 
direkt an die zuständigen Ansprechpartner beim AAV wenden: 

Julian Mainzer     Lina Schleiden 
Telefon: 02324 5094-39   Telefon: 02324 5094-44 
Telefax: 02324 5094-70    Telefax: 02324 5094-70 
E-Mail: j.mainzer@aav-nrw.de   E-Mail: l.schleiden@aav-nrw.de 

 
Ansprechpartnerin für die Medien: 
 
Sabine Schidlowski-Boos      
Telefon: 02324 5094-30      
Telefax: 02324 5094-70       
E-Mail: s.boos@aav-nrw.de     
 
AAV – Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung 
Postfach 80 01 47 Werksstraße 15 
45501 Hattingen  45527 Hattingen 
 
 
AAV – Verband für Flächenrecycling und Altlastensanierung 
Der AAV ist ein bundesweit einzigartiges Kompetenzzentrum für Flächenrecycling und 
Altlastensanierung, in dem Land, Kommunen und Wirtschaft partnerschaftlich zusammen-
arbeiten. Durch ein Landesgesetz 1988 gegründet, beseitigt die unabhängige, selbstver-
waltete Körperschaft des öffentlichen Rechts überall dort Altlasten in Boden und Grund-
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wasser, wo ein Verursacher der Verunreinigungen zum Beispiel nicht haftbar gemacht 
werden kann. So schützt der AAV Mensch und Umwelt vor Gefahren. Und macht zugleich 
wertvolle, meist attraktiv gelegene und gut erschlossene Flächen neu nutzbar. Damit un-
terstützt der AAV die Landesregierung wirkungsvoll bei ihrem Ziel, den Verbrauch von 
Natur- und Freiflächen zu reduzieren. Der Verband ist bei den Projekten in der Regel Maß-
nahmenträger und bringt neben seinem in fast 30 Jahren erworbenem Know-how bis zu 
80 % der Finanzierung auf. 
 
Zusätzlich zu den gesetzlichen Pflichtmitgliedern – dem Land NRW und den Kommunen – 
haben sich dem Verband auf freiwilliger Basis Unternehmen angeschlossen. Sie unterstüt-
zen damit die gesamtgesellschaftlich wichtigen Aufgaben des AAV. Und profitieren zu-
gleich von den Erfahrungen und dem Sachverstand des interdisziplinären AAV-Teams, das 
die Unternehmen rechtlich und fachlich unterstützt. 


